
REPORT ON THE AMPHIPODA. 109

figures and describes several, with a warning that the figures indicating the natural size are
in reality somewhat exaggerated. The following portion of his account is worth quoting
here :-

"Fig. 4. Arnblyrrhyncotus glaucus. Der blaue Stumpfrussel, einer von der grössern Art,
bisweicn von der G-rösso eines Hirseukornes. Der gauze Raum zwiscben dem Bauche und
Schwanze war mit blauen Eiern angefiillt, weiche in einer Haut verschlossen zu liegen
schienen.

"Fig. 5. Erylhroccpliaius melanophthallnu8. Der Rothkopf mit den grossen schwarzen Augen,
gehort zu denjonigen Astacoiclen, weiche keinen solidon Thorax odor koin besonderes
BruststUck, sondern viele fast gleichgrosse Glieder längst deni ganzen Körper haben, who
die ArthrocephaU odor Gliederkopfe DuuNILs [Dumri1], und who der Cancer sedentarius
Fors1L&ELIL Der unorige aber stelit mit jenem der Grösse nach in keinem Verhältnisse.
P.au&s hatte these vicigliedrigen kleinen Krebse als die iSguille und Gammari des
FABRIO1US, ThaUtras und Mysis des LATREJ.LLE scion ale unter das Geschlecht der
&olopendern gebracht.
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"Fig. 6. Der blinde Rothkopf, Erytlirocephalus ccus, or hat zwei grosse dreigliedrige Klauen
am Kopfe und statt der Augeu zwei kleine kaum merkliche Sternchen.

"Fig. 7. Der fusslose Siigoriissel, Prionorhyncotus Apus."
"Fig. 8. Der Sprutzenkrebs mit dem Stachelkopfe, Acanthocephalu8 sifriflgOde8."
"Fig. 9. Der b]aue Fadenkrebs, Phasinatocarcinus glaucus, ebenfails em sehr dünnor und

langor, aber vielgegliederter und vielfilssiger Krebs, weicher den LINNEE'schen Faden-
krebsen (Cancer linsaris L.), oder GespensterkrobBen (Gammarus pedatus 0. MULLER,

Squilk4 quadriloba und ventricosa (Zool. Dan. Tab. LVI. u. CXIV.) und den Caprellen
odor Chevrollen des Lumark am nächsten steht, so who auch der folgende Fig. 10, näm]ich
der langhalsige gehornte Gespensterkrebs odor das Scheibenauge, Pig. 10.

"Fig. 10. Pha8matocarcinus di8cophtalmu8. She habon zwar silo Stielenaugen (podophthalrni);
aber dieser trãgt anstatt des Augen-bulbus, oine breite p]atte Scheibo auf dem langon
.Augenstiele, (aus der Siidsee, bei den Marquezaainseln)."

Fig. 4 represents rather a NebaUa-like form than an Amphipod.
Fig. 5 belongs no doubt to the Hyperina. Templeton thought that it might be the same as his
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